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Vorwort 

 
 
Ziel des Erdkundeunterrichts ist es, die gegenseitige Abhängigkeit der Faktoren, die 
einen Raum prägen, zu verdeutlichen. Die Schülerinnen und Schüler sollen durch die 
Entwicklung von Raumkenntnis, Raumwahrnehmung, Raumbewertung und Raumbe-
wusstsein zu verantwortungsvollem Handeln erzogen und damit befähigt werden, ihren 
unmittelbaren Lebensraum mitzugestalten und bereits vorhandene Gestaltungen zu be-
werten. In diesem Kontext werden auch Exkursionen wie z.B. auf den Biobauernhof 
„Stautenhof“ oder in den Krefelder Zoo getätigt. 

Das Fach Erdkunde leistet dabei einen wichtigen Beitrag zur politischen Bildung. So 
macht der Unterricht deutlich, wie konkurrierende Raumansprüche verschiedener ge-
sellschaftlicher Interessensgruppen gegeneinander abgewogen werden müssen. Durch 
Einbeziehung volkswirtschaftlicher und betriebswirtschaftlicher Aspekte (u.a. Stand-
ortfragen) wird zudem die ökonomische Bildung gefördert und in Teilen fachübergrei-
fende Unterrichtsinhalte vermittelt.  

Darüber hinaus trägt das Fach durch die Vermittlung von Kenntnissen und damit auch 
Einstellungen bezüglich der Verfügbarkeit und Belastbarkeit der natürlichen Ressour-
cen in besonderem Maße zur Umwelterziehung bei. Die Basis dafür legt der Erdkunde-
unterricht in Form topographischen Grundlagenwissens, welches Voraussetzung zur 
räumlichen Orientierung ist.  

In ihrer Gemeinsamkeit sollen all jene Aspekte den Schülerinnen und Schülern helfen, 
ihre Umwelt zu verstehen und selbstbestimmt und solidarisch an ihrer Entwicklung und 
Erhaltung mitzuarbeiten (= raumbezogene Handlungskompetenz). 

Im Folgenden werden hierzu die näheren Unterrichtsvorhaben für die Sekundarstufe I 
ausgeführt. 

 

 

  



Unterrichtsvorhaben für die Jahrgangsstufe 6 
Inhaltsfelder Schwerpunkt Kompetenzen 

SuS… 
Methodencurriculum, Medienpass, 

Verbraucherbildung, Berufsorientierung etc. 
Einführung in das 
Fach Erdkunde 

 Umgang mit Karten/ dem Atlas: 
Grundriss, Maßstab. Legende, 
Gradnetz 

 Orientierung: Himmelsrichtungen, 
Kompass 

 geographische Skizzen anfertigen 

 Orientieren sich unmittelbar vor Ort und mit-
telbar von Karten (MK1) 

 einfache geographische Sachverhalte identi-
fizieren und erste Fragestellungen entwickeln 
(MK2) 

 Inhaltsverzeichnis, Register und Koordinaten 
im Atlas zur Orientierung und Lokalisierung 
nutzen (MK3) 

Nachschlagen lernen (z.B. Umgang mit dem At-
las) 

 

 

geographische Skizzen anfertigen: einfach Kar-
ten mit Legende erstellen 

Unterschiedlich 
strukturierte Siedlun-
gen 

 Grobgliederung einer Stadt: Sied-
lungstypen: Verteilung und Ent-
wicklung 

 Beziehung zwischen Stadt und 
Umland 

 Unterschiede der Ausstattung von 
Stadt und Dorf 

 Daseinsgrundfunktionen in Sied-
lungen: Wohnen, Arbeit, Versor-
gung, Erholung, Bildung und Mo-
bilität 

 Stadt-Umlandbeziehungen: Be-
rufs-, Einkaufs-, Ausbildungs- und 
Freizeitpendler 

 Funktionsräumliche Gliederung 
städtischer Teilräume: City, 

 Zusammenhänge zwischen räumlichen Ge-
gebenheiten und Ausstattungsmerkmalen so-
wie der Nutzung durch den Menschen auf-
zeigen (SK1)  

 ausgewählte, durch menschliche Nutzung 
verursachte Natur- und Landschaftsverände-
rungen beschreiben (SK3)  

 Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geo-
graphischer Sachverhalte verwenden (SK5)  

 Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geo-
graphischer Sachverhalte verwenden (SK5) 

 einfache geographische Sachverhalte identi-
fizieren und erste Fragestellungen entwickeln 
(MK2)  

 geographische Informationen mittels Skizzen 
und einfachen Diagrammen graphisch dar-
stellen (MK5) 

Mind-Map (angeleitet) anfertigen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wohn- und Gewerbegebiete, 
Naherholungsgebiete 

Grundbegriffe z.B.: Dorf, Pendler, 
Umland Stadt, City, Stadtviertel, 
Wohngebiet, Industrie- und Gewerbe-
gebiet, Mischgebiet  

 wägen Pro- und Kontraargumente zu ver-
schiedenen kontrovers diskutierten Sachver-
halten gegeneinander ab (UK2) 

 vertreten probehandelnd in Raumnutzungs-
konflikten eigene bzw. fremde Positionen un-
ter Nutzung von Sachargumenten (HK1) 

 erläutern  die  Auswirkungen  des  Tourismus  
in  ökonomischer,  ökologischer  und  sozia-
ler Hinsicht, (VB Ü, VB D, Z3) 

 erörtern    das    Konzept    des    sanften    
Tourismus    und dessen    räumliche Voraus-
setzungen und Folgen, (VB Ü, VB D, Z3, Z6),   

 erörtern    ausgewählte    Aspekte    des    
Zielkonflikts    zwischen    ökonomischem    
Wachstum und nachhaltiger Entwicklung ei-
nes Touristenortes. (VB Ü, VB D, Z3) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeit und Versor-
gung in Wirtschafts-
räumen unterschied-
licher Ausstattung 

 Wirtschaftssektoren definieren 
und unterscheiden 

 Standortfaktoren des sekundären 
Sektors und deren Bedeutung: 
Rohstoffe, Arbeitskräfte, Ver-
kehrsinfrastruktur 

 Strukturwandel industriell gepräg-
ter Räume  

 Standorte und Branchen des terti-
ären Sektors 

Grundbegriffe z.B.: Wirtschaftssekto-
ren, Rohstoff, primärer Sektor, sekun-
därer Sektor, tertiärer Sektor, 

 unterschiedliche Natur- und Wirtschafts-
räume in räumliche Orientierungsraster ein-
ordnen (SK4)  

 Zusammenhänge zwischen räumlichen Ge-
gebenheiten und Ausstattungsmerkmalen so-
wie der Nutzung durch den Menschen auf-
zeigen (SK1) 

 einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer 
Bedeutung für raumbezogenes wirtschaftli-
ches Handeln erläutern (SK2)  

 ausgewählte, durch menschliche Nutzung 
verursachte Natur- und Landschaftsverände-
rungen beschreiben (SK3)  

Kurzvortrag (Inhaltswiedergaben,  vgl. Methode 
Spickzettel als Vorbereitung) 

 

Grafiken auswerten: ein  Schaubild/eine Gra-
fik/ein Diagramm/eine Tabelle  auswerten  (ggf.  
selbst erstellen) 

 

Exkursion: Besuch des Stautenhofs 

BO: Beruf eines Landwirtes 



Dienstleistungen, quartärer Sektor 
Standortfaktoren, Industrie, Struktur-
wandel 

 

 Standortfaktoren des primären 
Sektors: Boden, Klima  

 Produktionskette von Nahrungs-
mitteln: Herstellung, Verarbeitung, 
Transport, Handel  

 Strukturelle Veränderungspro-
zesse in der Landwirtschaft: In-
tensivierung, Spezialisierung  

 Nachhaltiges Wirtschaften in der 
Landwirtschaft 

 konventionelle vs. ökologische 
Tierhaltung (einen Betrieb erkun-
den) 

Grundbegriffe z.B.: Börde, Löss, 
Ackerbau, Mischbetrieb Mechanisie-
rung, Spezialisierung, Sonderkultur, 
konventionelle Landwirtschaft, Mas-
sentierhaltung ökologische Landwirt-
schaft 

 unterschiedliche Natur- und Wirtschafts-
räume in räumliche Orientierungsraster ein-
ordnen (SK4)  

 Fachbegriffe zur Darstellung einfacher geo-
graphischer Sachverhalte verwenden (SK5) 

 sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit 
Hilfe von Karten orientieren (MK1)  

 einfache geographische Sachverhalte identi-
fizieren und erste Fragestellungen entwickeln 
(MK2) 

 Inhaltsverzeichnis, Register und Koordinaten 
im Atlas zur Orientierung und Lokalisierung 
nutzen (MK3) 

 Arbeitsergebnisse mit Hilfe analoger 
und/oder digitaler Techniken verständlich und 
adressatenbezogen unter Verwendung ein-
geführter Fachbegriffe präsentieren (MK4)  

 geographische Informationen mittels Skizzen 
und einfachen Diagrammen graphisch dar-
stellen (MK5) 

 wägen Pro- und Kontraargumente zu ver-
schiedenen kontrovers diskutierten Sachver-
halten gegeneinander ab (UK2) 

 führen Kriterien für die Beurteilung fremden 
und eigenen raumwirksamen Handelns an 
(UK1) 

 probehandelnd in Raumnutzungskonflikten 
eigene bzw. fremde Positionen unter Nut-
zung von Sachargumenten vertreten (HK1) 



 beteiligen sich an Planungsaufgaben im 
Rahmen von Unterrichtsgängen oder Ex-
kursionen (HK2) 

 erklären   Chancen, mögliche   Grenzen   
und   Herausforderungen   nachhaltigen   
Wirtschaftens in der Landwirtschaft. (VB Ü, 
Z3, Z4)  

 erörtern   in   Ansätzen   ihr   eigenes   auch   
durch   die   Digitalisierung   geprägtes   Kon-
sumverhalten hinsichtlich  ökologischer,  öko-
nomischer  und  sozialer  Folgen.(VB Ü, Z1, 
Z3) 

Räumliche Voraus-
setzungen und Aus-
wirkungen des Tou-
rismus 

 Formen des Tourismus: Erho-
lungs-, Öko- und Städtetourismus 

 Freizeitgestaltung 

 Touristisches Potenzial: Klima, 
Landschaft, touristische Infra-
struktur  

 Veränderungen eines Ortes durch 
den Fremdenverkehr: Demogra-
phie, Infrastruktur, Bebauung, 
Wirtschaftsstruktur, Umwelt  

 Sanfter Tourismus vs. Massen-
tourismus 

 

Grundbegriffe, z.B.: Höhenstufen 
sanfter Tourist, Massentourismus 
Städtetourismus künstliche Erlebnis-
welten 

 Arbeitsergebnisse mit Hilfe analoger und di-
gitaler Techniken verständlich und adressa-
tenbezogen unter Verwendung eingeführter 
Fachbegriffe präsentieren (MK4)  

 Zusammenhänge zwischen räumlichen Ge-
gebenheiten und Ausstattungsmerkmalen so-
wie der Nutzung durch den Menschen auf-
zeigen (SK1)  

 einzelne Standortfaktoren hinsichtlich ihrer 
Bedeutung für raumbezogenes wirtschaftli-
ches Handeln erläutern (SK2)  

 ausgewählte, durch menschliche Nutzung 
verursachte Natur- und Landschaftsverände-
rungen beschreiben (SK3)  

 unterschiedliche Natur- und Wirtschafts-
räume in räumliche Orientierungsraster ein-
ordnen (SK4) 

SuS beurteilen digitale touristische Angebots-
formate im Hinblick auf die beabsichtigten Wir-
kungen bei Touristen (Medienpass: 2.1/2.2) 



 sich unmittelbar vor Ort und mittelbar mit 
Hilfe von Karten und einfachen web- bzw. 
GPS-basierten Anwendungen orientieren 
(MK1) 

 einfache geographische Sachverhalte identi-
fizieren und erste Fragestellungen entwickeln 
(MK2)  

 Inhaltsverzeichnis, Register und Koordinaten 
im Atlas zur Orientierung und Lokalisierung 
nutzen (MK3)  

 Arbeitsergebnisse mit Hilfe analoger und di-
gitaler Techniken verständlich und adressa-
tenbezogen unter Verwendung eingeführter 
Fachbegriffe präsentieren (MK4)  

 geographische Informationen mittels Skizzen 
und einfachen Diagrammen graphisch dar-
stellen (MK5)  

 Kriterien für die Beurteilung fremden und ei-
genen raumwirksamen Handelns anführen 
(UK1) 

 Pro- und Kontra-Argumente zu verschiede-
nen, kontrovers diskutierten Sachverhalten 
gegeneinander abwägen (UK2) 

 Beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumgebe-
zogenen Fragestellungen hinsichtlich verein-
barter Darstellungskriterien (UK3) 

 probehandelnd in Raumnutzungskonflikten 
eigene bzw. fremde Positionen unter Nut-
zung von Sachargumenten vertreten (HK1) 



Unterrichtsvorhaben für die Jahrgangsstufe 7 
 

Inhaltsfelder Schwerpunkt Kompetenzen 
SuS… 

Methodencurriculum, Medienpass, 
Verbraucherbildung, Berufsorientierung etc. 

Aufbau und Dynamik 
der Erde 

 Schalenbau der Erde: Erdkern, -
mantel, -kruste 

 Plattentektonik: Konvergenz, Di-
vergenz, Subduktion 

 Naturereignisse: Erd- und Seebe-
ben, Vulkanismus 

 Leben und Wirtschaften in Risiko-
räumen: Landwirtschaft,  Roh-
stoffe, Tourismus, Energie 

 

Inhaltsfeldbezogenes topographi-
sches Orientierungsraster: 

 Plattengrenzen als Schwächezo-
nen der Erde 

 beschreiben grundlegende geotektonische 
Strukturen und Prozesse in ihrem Zusam-
menwirken, 

 erklären die naturbedingte Gefährdung von 
Siedlungs- und Wirtschaftsräumen des Men-
schen, 

 erläutern das besondere Nutzungspotential 
von geotektonischen Risikoräumen. 

 beurteilen die Eignung von Räumen für die 
Siedlungs- und Wirtschaftsnutzung auf der 
Grundlage des Ausmaßes von Naturrisiken, 

 erörtern auf lokaler und regionaler Ebene 
Konzepte und Maßnahmen zur Katastro-
phenvorsorge und zur Eindämmung von Na-
turrisiken. 

Internetrecherche: 
SuS recherchieren nach den Erdbeben der ver-
gangenen Jahre und verorten diese in einer 
Karte 

Wetter und Klima  Himmelskörper Erde: Schrägstel-
lung der Erdachse, Beleuchtungs-
zonen, Temperaturzonen, Jahres-
zeiten 

 Klima und Klimasystem: Aufbau 
der Atmosphäre, Klimaelemente, 
Wasserkreislauf, Luftbewegun-
gen, planetarische Zirkulation 

 Ursachen und Auswirkungen glo-
baler Klimaschwankungen: 

 stellen Zusammenhänge zwischen der sola-
ren Einstrahlung und den Klimazonen der 
Erde her, 

 erklären grundlegende klimatologische Pro-
zesse und daraus resultierende Wetterphä-
nomene, 

 analysieren regionale Auswirkungen von Kli-
maveränderungen,  

Erklärvideo: Was kann ich gegen den Klima-
wandel tun? 



Treibhauseffekt, Meeresspiegel-
anstieg, Wetterextreme 

 

Inhaltsfeldbezogenes topographi-
sches Orientierungsraster: 

 Klimazonen der Erde 

 erläutern grundlegende Wirkmechanismen 
des anthropogenen Einflusses auf das glo-
bale Klima sowie daraus resultierende Fol-
gen. 

 beurteilen ausgewählte Maßnahmen zur Ver-
langsamung der globalen Erwärmung u.a. im 
Hinblick auf eine gesicherte und finanzier-
bare Energieversorgung, 

 erörtern auf lokaler Ebene Maßnahmen der 
Anpassung an Extremwetterereignisse, 

 erörtern Lösungsansätze zur Vermeidung kli-
maschädlichen Verhaltens im Alltag. 
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Thema/Inhaltsfeld Inhalt/Schwerpunkt Kompetenzen 
SuS… 

Methodencurriculum, Medienpass, 
Verbraucherbildung, Berufsorientierung etc. 

Landwirtschaftliche 
Produktion in unter-
schiedlichen Land-
schaftszonen 

 naturräumliche Bedingungen in 
den Tropen, Subtropen, Mittel-
breiten, der polaren Zone 

  Wirtschaftsformen und ökonomi-
sche Rahmenbedingungen: 
Ackerbau, Viehwirtschaft, Planta-
genwirtschaft, Subsistenzwirt-
schaft, marktorientierte Produk-
tion   

 Möglichkeiten der Überwindung 
natürlicher Grenzen: Agroforst-
wirtschaft, Bewässerung, Treib-
hauskulturen   

 Folgen unangepasster Nutzung: 
Regenwaldzerstörung, Desertifi-
kation, Bodenversalzung, Erosion  

 Möglichkeiten und Grenzen nach-
haltigen Wirtschaftens 

Inhaltsfeldbezogenes topographi-
sches Orientierungsraster:   

 Landschaftszonen der Erde 

 kennzeichnen  Landschaftszonen  als  räum-
liche  Ausprägung  des  Zusammen-wirkens 
von Geofaktoren 

 beschreiben  den Einfluss  der  naturräumli-
chen  Bedingungen  in  den  einzelnen  
Landschaftszonen auf die landwirtschaftliche 
Nutzung  

 erläutern  Auswirkungen  ökonomischer  und  
technischer  Rahmenbedingungen  auf die 
landwirtschaftliche Produktion 

 erörtern  die  mit  Eingriffen  von  Menschen  
in  geoökologische  Kreisläufe  verbundenen 
Chancen und Risiken, 

 beurteilen Maßnahmen zur Erhöhung der 
Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft 

 erörtern Gestaltungsoptionen für ein nach-
haltigeres Konsumverhalten 

 erörtern Gestaltungsoptionen für ein nach-
haltigeres Konsumverhalten. (VB Ü, Z3, Z6) 

Exkursion: Landschaftszonen: Zoo 

BO: Beruf des Zoo-Pädagogen 

Ggf. Besuch des Stadtwaldes mit geleiteter 
Führung vom Förster (Kooperation Biologie) 

BO: Beruf des Försters 
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Thema/Inhaltsfeld Inhalt/Schwerpunkt Kompetenzen 

SuS… 
Methodencurriculum, Medienpass, 

Verbraucherbildung, Berufsorientierung etc. 
Innerstaatliche und 
globale Disparitäten 

 Entwicklungsindikatoren in den 
Bereichen Bildung, Demographie, 
Ernährung, Gesundheit, Infra-
struktur, Wirtschaft, Human Deve-
lopment Index (HDI), Gender De-
velopment Index (GDI)   

 Länder und Regionen unter-
schiedlichen Entwicklungsstan-
des: Entwicklungs-, Schwellen- 
und Industrieländer, Problemati-
sierung gängiger Begriffe und Ein-
teilungen   

 Möglichkeiten zur Entwicklung 
strukturschwacher und wenig ent-
wickelter Räume: Ausbau von Inf-
rastruktur und Tourismus  

 Projekte der Entwicklungszusam-
menarbeit, Handelsabkommen 

Inhaltsfeldbezogenes topographisches 
Orientierungsraster: 

 Grobgliederung der Erde nach so-
zioökonomischen Merkmalen  

 strukturstarke und strukturschwa-
che Räume in Europa 

 analysieren den Entwicklungsstand von Län-
dern und Regionen auf der Grundlage ge-
eigneter Indikatoren,   

 erklären sozioökonomische Disparitäten zwi-
schen und innerhalb von Ländern vor dem 
Hintergrund von  Ressourcenverfügbarkeit,  
Infrastruktur  und  Austauschbeziehungen, 

 erläutern Wechselwirkungen zwischen   
Tragfähigkeit, Ernährungssicherung und 
Migration. 

 erörtern Klassifikationsprinzipien  und           
-begriffe  zur  Gliederung  der  Erde  nach  
sozioökonomischen Merkmalen,  

 beurteilen Chancen und Risiken des Touris-
mus für die Entwicklung von Räumen,  

 beurteilen Möglichkeiten zur nachhaltigen 
Entwicklung von Räumen,  

 bewerten auf der Grundlage von wirtschafts- 
und sozialräumlichen Strukturen die Han-
delsbeziehungen  zwischen  Ländern  unter-
schiedlichen  sozioökonomischen Entwick-
lungsstandes mit Blick auf Prinzipien der 
Welthandelsorganisation (WTO). 

Gestalten eine digitale Präsentation zu unse-
rem sozialen Projekt MCRC und stellen dieses 
den 5ern vor 

 

Diagramme auswerten und darstellen (M4) 



Wachstum und Ver-
teilung der Weltbe-
völkerung 

 

 Entwicklung und räumliche Vertei-
lung der Weltbevölkerung: Bevöl-
kerungswachstum, Bevölkerungs-
dichte, Bevölkerungsprognose, Al-
tersstruktur, Geburtenrate, Sterbe-
rate, Wachstumsrate   

 Belastungsgrenzen: Tragfähigkeit, 
Ernährungssicherung 

 Migration: ökonomische, ökologi-
sche und gesellschaftliche Ursa-
chen und Folgen, Push- und Pull-
Faktoren  

 bevölkerungspolitische Maßnah-
men: Ausbau des Gesundheits- 
und Bildungswesens, Frauenför-
derung 

Inhaltsfeldbezogenes topographisches 
Orientierungsraster:  

 Grobgliederung der Erde nach de-
mographischen Merkmalen 

 

 erklären Bevölkerungsentwicklung und -ver-
teilung auf unterschiedlichen Maß-stabsebe-
nen,  

 zeigen Folgen der unterschiedlichen  Bevöl-
kerungsentwicklung  und  der  damit  ver-
bundenen  klein-  und  großräumigen  Aus-
wirkungen  hinsichtlich  der  Tragfähigkeit 
auf,  

 erläutern Ursachen und räumliche  Auswir-
kungen  gesellschaftlich  und         wirt-
schaftlich bedingter  Migration  in       Her-
kunfts-  und  Zielgebieten,  auch  unter  Be-
rücksichtigung von Geschlechteraspekten. 

    beurteilen  Auswirkungen  von  Migration  
für  Herkunfts-  und  Zielgebiete,  auch  unter 
Berücksichtigung alters- und geschlechts-
spezifischer Aspekte,  

 beurteilen Maßnahmen der Bevölkerungspo-
litik im Hinblick auf eine Reduzierung des 
Bevölkerungswachstums. 

 

 

Verstädterung und 
Stadtentwicklung 

 grundlegende genetische, funktio-
nale und soziale Merkmale, innere 
Differenzierung und Wandel von 
Städten  

 Phänomene der Verstädterung: 
Urbanisierung, Herausbildung von 
Megacitys, Metropolisierung, Seg-
regation    

 gliedern städtische Räume nach ausgewähl-
ten Merkmalen,  

 stellen Ursachen des Wachsens und 
Schrumpfens von Städten sowie daraus re-
sultierende Folgen dar,  

 analysieren die Dynamik von Städten in Ent-
wicklungs- und Industrieländern. 

Exkursion: Bi-Parcours Krefeld 



 Schwerpunkte aktueller Stadtent-
wicklung: Mobilität, Umweltbelas-
tung, demographischer und sozia-
ler Wandel, Wohnraumverfügbar-
keit   

Inhaltsfeldbezogenes topographisches 
Orientierungsraster:  

 Agglomerationsräume Europas 
und der Erde 

 beurteilen die Folgen einer zunehmenden 
Verstädterung für die Lebensverhältnisse in 
den betroffenen Regionen,   

 wägen Chancen und Herausforderungen 
von Stadtumbaumaßnahmen im Kontext 
sich verändernder sozialer, ökonomischer 
und ökologischer Rahmenbedingungen ab. 
(VB D, Z4, Z6) 

Räumliche Struktu-
ren unter dem Ein-
fluss von Globalisie-
rung und Digitalisie-
rung 

 Merkmale von Globalisierung in 
Gesellschaft, Ökologie, Ökonomie 
und Politik   

 Raumwirksamkeit von Globalisie-
rung: veränderte Standortgefüge, 
multinationale Konzerne, Global 
Cities  

 Wandel   von Unternehmen im 
Zuge der Digitalisierung: Just-in-
time-Produktion, Outsourcing  

 Raumwirksamkeit von Digitalisie-
rung: Standortfaktor digitale Infra-
struktur, Onlinehandel, Verlage-
rung von Arbeitsplätzen, digital 
vernetzte Güter- und Personen-
verkehre, Veränderung von Pend-
lerströmen   

 Inhaltsfeldbezogenes topographi-
sches Orientierungsraster: – 

 Global   Cities       

 stellen die aus Globalisierung und Digitali-
sierung resultierende weltweite                  
Arbeitsteilung und sich verändernde 
Standortgefüge am Beispiel einer            
Produktionskette und eines multinationalen 
Konzerns dar, 

 beschreiben Auswirkungen neuerer Organi-
sationsformen in Industrie, Verkehr und Han-
del auf die Raumstruktur,  

 erläutern Entwicklung, Strukturen und Funk-
tionen von Global Cities als Ausdruck der 
Globalisierung der Wirtschaft,  

 analysieren am Beispiel einer europäischen 
Region den durch Globalisierung und Digita-
lisierung bedingten wirtschaftsräumlichen 
Wandel. 

 erörtern  positive  und  negative               
Auswirkungen  von  Globalisierung  und      
Digitalisierung auf Standorte, Unternehmen 
und Arbeitnehmer,  à     bewerten  

 



raumwirksame  Auswirkungen  von  Digitali-
sierung  für  städtische  und  ländliche 
Räume. 

 

 

 

 



Grundsätze der Leistungsbewertung 

 
 
Die nachfolgenden Absprachen stellen die wesentlichen Anforderungen zur Leistungsbewertung 
an die Lerngruppen der Erprobungsstufe des Fachs Erdkunde dar. Dabei wird auf die APO-SI 
verwiesen, hier insbesondere § 6, (1), (2), (3) 
  
Übergeordnete Kriterien: 

Die Bewertungskriterien für die Leistungen der Schülerinnen und Schüler müssen ihnen trans-
parent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die mündlichen als 
auch für die schriftlichen Formen, hier mögliche Tests: 

- Qualität der Beiträge 

- Kontinuität der Beiträge 

- Gewissenhafter Umgang mit dem Material 

 
Als Instrumente für die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten: 

- mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

- Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

- individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen 

- Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten 

- Vorbereitung und Durchführung z.B. Podiumsdiskussionen 

- eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den Unterricht 

- praktische Arbeitsergebnisse, Materialerstellung (u.a. Kartierung, Befragung, Rollenkarten) 

- sachliche Richtigkeit 

- angemessene Verwendung der Fachsprache 

- Darstellungskompetenz 

- Sicherheit in der Beherrschung der Fachmethoden 

- Differenziertheit der Reflexion 

 


